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Das Heben erfolgt mit Hilfe von Hebeladen; die auswärts liegenden Theile, d. h.

den Mauerring, die Auflager und die äufserfien Sparrentheile, baut man auf dem

Gerül’c zufammen und ver— .

bindet fie mit der in den

Hebeladen hängenden

Dach—Conftruction durch '

Vermietung. Diele Auf— l l """ "

fiellung des Kuppeldaches “"-‘ ‘

ift von Schwedler ange— "“"-r

geben und vielfach aus— [ !»

geführt; die Hebung er— 310 17

fordert gewöhnlich nur 8 * *

bis 10 Stunden, ift alfo

in einem Tage bequem

ausführbar. Fig. 634 zeigt

die Art des Vorganges. 4,53

b) Kuppeln mit ebenen E

/ ___________________ i___ 15,54 ______________________
Trägern. /

243- Wenn die Eifen- ”/ /” /////’

Beii'piel.

Fig. 635.
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Conftruction im Inneren

nicht fichtbar zu fein

braucht, kann es vortheil-

haft fein, die Kuppel aus

verfchiedenen ebenen Trä-

gern (Hauptträgern, Trä-

gern zweiter und dritter

Ordnung), zufammenzu—

bauen. Fig. 635 285) giebt

ein beachtenswerthes Bei-

fpiel einer folchen Kuppel.

Es handelte [ich um die

L'eberdeckung eines quadrati-

fchen, im Lichte!) 15,54 m weiten

Raumes. Zwei Hauptträger,

welche 16,1)4m Stützweite und

7,7m Abßand von einander

haben, überfpannen den Raum;

die Träger find Fachwerkträger

von der eigenartigen, aus

Fig. 635 erfichtlichen Gefialt.

Gegen diel'e Hauptträger letzen 
fich unter einem Winkel von

90 Grad im Grundrifs zwei

Nebenhauptträger derart, dafs

Vom Erbgrofsherzoglichen Palais zu Karlsruhe 285).

”200 n. Gr.

im Grundrifs ein quadratifcher Raum von 7,70m Seitenlänge entßeht. Der fo gebildete untere Kuppeltheil

nimmt nunmehr den oberen Kuppeltheil auf, delTen Hauptträger wiederum zwei, den unteren ähnlich ge-

bildete Träger find. Auch hier find Nebenträger, wie unten, angeordnet. Die Ful'spunkte diefer Träger -

2"5) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Oberbaudirectors Profel'l'or Dr. Darm zu Karlsruhe.


